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Sehr geehrte Kolleginnen, sehr geehrte Kollegen, 

auf den folgenden Seiten wird den Wahllisten, die gültige Wahlvorschläge für 
die Wahl der X. Vertreterversammlung eingereicht haben, Gelegenheit gegeben, 
sich und ihre Kandidaten vorzustellen.

Die Veröffentlichung erfolgt in eigener und alleiniger Verantwortung der        
Wahllisten.

Die Reihenfolge der Beiträge entspricht der Reihenfolge der Wahllisten auf der 
Wahlvorschlagsliste, wie sie gemäß Ziff. 7.1 der Wahlordnung für die Wahlen 
zur Vertreterversammlung in gemeinsamer Sitzung des Wahlvorstands (Vor-
stand sowie Ausschuss Satzung und Wahlordnung) am 07. März 2007 durch Los          
bestimmt wurde.

Der Versand der Wahlunterlagen an die Kammermitglieder erfolgt in der 
Zeit vom 02. bis 05. April 2007.

Die Wahlzeit ist - wie im DAB 1/2007, Seite BY 7, und im Bayerischen Staats-
anzeiger Nr. 1/2007 bekannt gemacht - der 10. bis 27. April 2007, 18.00 Uhr. 
Wahlbriefe, die nach diesem Zeitpunkt bei der Bayerischen Architekten-
kammer eingehen, sind ungültig.

Vertreterversammlung und Vorstand der Bayerischen Architektenkammer rich-
ten an alle Kammermitglieder die dringende Bitte, sich an dieser Wahl zu betei-
ligen. Unser Berufsstand wird auch in der nächsten vierjährigen Wahlperiode 
angesichts der veränderten gesellschaftlichen und politischen Rahmenbedingun-
gen eine Fülle von Aufgaben zu bewältigen haben. Stärken Sie durch Ihre Betei-
ligung an der Wahl die Legitimation unserer Architektenkammer und der von 
Ihnen zu wählenden Vertreter. Mit der Wahl der Kandidaten Ihres Vertrauens 
bestimmen Sie die Berufspolitik mit.

Mit kollegialen Grüßen

Deutsches Architektenblatt  4 2007

Wahl der X. Vertreterversammlung der Bayerischen 
Architektenkammer

Dipl.-Ing. Lutz Heese
Präsident der Bayerischen Architektenkammer
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W a h l a u f r u f  der Liste  Landschaftsarchitekten 

Wir kandidieren für Sie: 

                                               
Ursula Hochrein   Irene Burkhardt Heidi Frank-Krieger                            Ralph Kulak     Barbara Weihs 

Peter Markert    Helmut Leuker Petra Zuckschwert-Martin      Mareija Berger-Scheepers      Gunhild Brandhoff  

Ulrich Möhrle     Wolfgang Färber  Oliver Engelmayer       Nanni Feller       Wilhelm Daurer 

Landschaftsarchitektur als 
Gesellschaftsaufgabe 
Die gesellschaftliche Relevanz von 
Landschaftsarchitektur und Frei-
raumplanung, Landschaftsentwick-
lung und Umweltvorsorge durch 
Landschaftsarchitekten wird stei-
gen. Landschaftsarchitekten leis-
ten einen unverzichtbaren Beitrag 
für eine ökologisch und sozial 
ausgewogene Zukunft. 

Qualitätssicherung durch Zu-
sammenarbeit 
Frühzeitige Kooperation aller Pla-
nungspartner garantiert hohe 
Qualität in der Realisierung. 
Kontinuierlicher Dialog mit Archi-
tekten, Stadtplanern und anderen 
Fachdisziplinen führt zu optimalen 
Ergebnissen. Den Dialog werden 
wir in der ByAK und durch unser 
Engagement in regionalen Archi-
tektur-Netzwerken intensivieren. 

HOAI  
Landschaftsarchitekten in der Bay-
erischen Architektenkammer setzen 
sich dafür ein, dass die HOAI 
erhalten, die Honorarsätze erhöht 
und neue Leistungsbilder aufge-
nommen werden (u.a. Umwelt-
prüfung und Eingriffsregelung). 

Gesetzesnovellierungen 
Die Architektenkammer nimmt zu 
allen planungs- und baurelevanten 
Gesetzen Stellung. Die fachliche 
Rückkoppelung mit der Liste 
Landschaftsarchitekten gewähr-
leistet die notwendige Berück-
sichtigung unserer Belange. 

Öffentlichkeitsarbeit 
Die Öffentlichkeitsarbeit der ByAK 
soll die Leistungen der Land-
schaftsarchitekten stärker berück-
sichtigen und durch eigene Aus-
stellungen und Publikationen nach 
außen dokumentieren. 

Wettbewerbe und Vergabe 
Landschaftsarchitekten sind in den 
Wettbewerbsausschüssen ByAK 
vertreten. Sie arbeiten mit Nach-
druck daran, die Teilnahmebe-
rechtigung für Landschaftsarchi-
tekten in Planungswettbewerben 
auszubauen und auf eine urheber-
rechtlich korrekte Nennung von 
Landschaftsarchitekten in allen 
Publikationen hinzuwirken. 

Berufsnachwuchs 
Die Liste Landschaftsarchitekten 
setzt sich für zukunftsweisende 
Entwicklungen an der TU Mün-
chen und FH Weihenstephan für 
die Studiengänge Landschafts-
architektur und Landschafts-
planung ein. Sie steht in regel-
mäßigem Austausch mit Hoch-
schulvertretern und begleitet die 
Umstellung auf die Bachelor- und 
Masterstudiengänge. 

Um diese Ziele zu erreichen,  
brauchen wir Ihre Unterstützung!  
Mit Ihren Stimmen wirken Sie mit, 
dass  die Interessen von Land-
schaftsarchitekten in der Bay-
erischen Architektenkammer zu-
künftig noch besser vertreten 
werden.

Informationen über die Liste 
„Landschaftsarchitekten“
erhalten Sie hier: 

bdla Bayern 
Geschäftsstelle 
Oberer Graben 3a, 85354 Freising 
Tel. 08161/ 14 94 00 
Fax 08161/ 14 94 01 
bayern@bdla.de 
www.bayern.bdla.de 

LISTE 3
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Unser Vorschlag zur Wahl der X. Vertreterversammlung der Bayerischen Architektenkammer 

Info: www.architektinnen-diefrauen.de 

Brigitte Jupitz 
  Bianca Caspari 
 Lydia Kartmann 

 Gabriele Musil 
 Petra Schober 

 Brigitte Albert-Horn 
 Stephanie Jupitz 

 Sophie Rieger 
Ute Ammon 

 Gisela Vorderbrügge 
Anke Frese-Brammer 

Gisela Fanck 
 Claudia Andreß 

 Zita Frey 
 Dagmar Pemsel 

 Gabriele Krug 
  Regine Bort 

 Irene Schmid 
 Michaela Messmer 

 Brigitte Horak 

 Sabine Mahl 
 Gabriele Glas 

 Elisabeth Sieber 
 Brigitte Graf-Nekola 

 Irmgard Schilling 
 Christina Knott 

 Blanka Weiss-Hardy 
 Kerstin Frühwirth 

 Susanne Fink-Beie 
 Kristin Schäfer 

ARCHITEKTIN - WIN

Kennwort
DIE FRAUEN

LISTE 4



arch
itektur

zukunft

VERBAND DEUTSCHER ARCHITEKTEN e.V. 
Landeskammergruppe Bayern und verbandsfreie Architekten

WAHL ZUR X.- VERTRETERVERSAMMLUNG DER BAYERISCHEN ARCHITEKTENKAMMER

VDA · Verband Deutscher Architekten · Landeskammergruppe Bayern
Edelsbergstr. 8 · D- 80686 München · Telefon +49 (0)89 5 70 07- 0 · Telefax +49 (0)89 57 00 72 60

email: info@vda-architekten-bayern.de · www.vda-architekten-bayern.de

ein auskömmliches Honorar für alle Architekten

Die HOAI ist überholt.  Handwerker haben höhere Stundenlöhne als Architekten.  
Wenn noch 10 Jahre diskutiert wird, droht vielen die Insolvenz.  Für eine HOAI, aber 
nicht um jeden Preis, nicht ohne Anhebung der Honorare!

eine Architektur in Einklang mit der Ökologie ist möglich

Architekten können und wollen in Harmonie mit der Umwelt bauen. Nachhaltiges 
Bauen ohne Raubbau an den natürlichen Ressourcen leistet einen wichtigen 
Beitrag zur aktuellen Klimadiskussion.

eine nachvollziehbare Rechtsprechung für Architekten

Der Architekt erbringt eine Dienstleistung.  Wir können nicht für alle Baubeteiligten 
haften!  Wir garantieren Bauen ohne Schäden.  Wir stehen für Innovation und 
Fortschritt, nicht für überholte Regeln der Technik und praxisfremde Rechtsprec-
hung.  Die derzeitige Rechtslage ist für viele existenzbedrohend!

eine Teilnahme an Wettbewerben für alle

Chancengleichheit im Wettbewerb ist nicht möglich. Keine Chance zur Teilnahme 
am Wettbewerb ist derzeit Realität.  Keine Chance für kleinere Büros im VOF - 
Verfahren ist Tatsache.  Das kann so nicht bleiben. 

ein einheitliches, modernes und sinnvolles Baurecht

Die Bauleitplanung (BauGB) ist auch nach den Änderungen 2007 unflexibel, 
zeitfremd und realitätsfern - im EU - Vergleich bedeutet es:  Standortnachteil.  Die 
Länderbauordnungen sind noch immer nicht harmonisiert.  Die Architektur bleibt 
auf der Strecke.  Gleichbehandlung im Baurecht ist ein Fremdwort. Entbürokra-
tisierung ist ein Schlagwort ohne Inhalt geblieben.

eine Ausweitung der Berufsfelder ist unabdingbar

Energiepass, Brandschutz, Sanierung oder Bauleitplanung sind kein Fall für 
branchenfremde Umschulung sondern Aufgabenfelder des Architekten:  Der 
“Facharzt” in der Architektur.  Unterstützung für die Arbeit der Architekten im 
Ausland.

die verstärkte Öffentlichkeitsarbeit für unseren Berufstand

Architekten brauchen Werbung mit Breitenwirkung über die Kammer.  Werbung 
mit Stararchitekten reicht nicht.

die Verbesserungen der Berufsausbildung

Chancengleichheit im internationalen Vergleich oder gegenüber den sonstigen 
Planfertigern. Keine unnötige Verlängerung von Ausbildungszeit oder Praktikum 
aber praxisgerechtere Ausbildung mit Pflichtfächern auch in EDV und CAD.  Befähi-
gung zur Selbständigkeit und Spezialisierung.

001
ZACH
GERHARD
Dipl. - Ing.,
Otterfing

002
WINZINGER
ROBERT
Dipl. - Ing. (FH),
Gröbenzell

003
MAY
GISELA
Prof. Dipl. - Ing. (Univ.), 
Herrsching

004
FRANCKE
MATTHIAS
Dipl. - Ing.,
Nürnberg

006
BIEDERMANN
ELFRIEDE
Dipl. - Ing. (FH),
Feldafing

005
NAUMANN
HEINZ
Dipl.- Ing. (FH)
+Baumeister,
München

008
EDL
MARTINA
Dipl. - Ing. (FH),
Eichstätt

007
BRUCKNER
CHRISTOF A.
Dipl.- Ing. (FH),
Regensburg

einige unserer Kandidaten:aufgaben und ziele:

www.Freischaffende-Architekten.de

wir führen

wir unternehmen

wir werben

wir netzwerken

wir kämpfen

wir kollegen

wir motivieren

wir wollen

wir informieren

wir riskieren wir kandidieren für Sie zur Kammerwahl 2007
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ZIELE
- Bewusstsein für Baukultur in der Region schaffen, fördern und weiterentwickeln
- Architektur zu einem öffentlichen Thema machen
- Identität durch regionale Architektur prägen 
- Meinungsbildung und kritische Auseinandersetzung mit Architektur vor Ort
- Bauen als Miteinander aller Beteiligter begreifen
- Fördern der Bauqualität in Planung und Ausführung
- Stellenwert qualifizierter Planungsprozesse verdeutlichen
- Bildung von Kommunikationsforen

MITTEL / MASSNAHMEN
- Architektur in der Schule “ Architektur Lernen”
- Architekturspaziergänge
- Ausloben von regionalen Architekturpreisen
- Ausstellungen zum Thema Bauen und Architektur
- öffentliche Stellungnahmen zu aktuellen  städtebaulichen  Themen in den Medien
- Anregen von Diskussionen
- Erstellung von Publikationen ( Architekturführer etc.)

DAS NETZWERK
- die verschiedenen verbandsunabhängigen  Architekturgruppierungen in Bayern sind offene Foren für
  alle an Baukultur Interessierten.
- die einzelnen Architekturgruppierungen sind in einem bayernweiten Netzwerk organisiert, das eine Plattform für
  Erfahrungs- und Informationsaustausch bietet

NETZWERK DER ARCHITEKTENGRUPPIERUNGEN IN BAYERN

ARCHITEKTUR IN DER REGION 
ARCHITEKTUR VOR ORT 

Sonthofen

Wessobrunn

Pfaffenhofen

Freising

Dachau

Landshut

Regensburg

Schwandorf
Nürnberg

Würzburg

Hof

Neu-Ulm

Memmingen

Kempten

Passau

IHRE STIMME FÜR DAS

Baucoop Würzburg

BauLust - Initiative für Architektur & 
Öffentlichkeit e.V. (Nürnberg)

Architektur forum Memmingen &
Unterallgäu

Architekturkreis Regensburg e.V.
www.architekturkreis.de

Architektur und Kunst e.V. Landshut

FORUM BAUKULTUR Pfaffenhofen
www.forum-baukultur.de

Architekturzirkel Schwandorf e.V.
www.architekturzirkel.de

Wessobrunner Kreis
www.wessobrunner-kreis.de

Architekturforum Passau e.V.
www.architekturforum-passau.de

architektengemeinschaft
gruppe 10+ (Sonthofen)

hof-architekten
www.hof-architekten.com

Architektur Aktuell Freising e.V.
www.architektur-aktuell-freising.de

architekturforum kempten
www.architekturforum.info architekturforum dachau e.V.

www.architekturforum-dachau.de

Architekturforum Neu-Ulm e.V.
www.afn-online.de
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ZIELE
- Bewusstsein für Baukultur in der Region schaffen, fördern und weiterentwickeln
- Architektur zu einem öffentlichen Thema machen
- Identität durch regionale Architektur prägen 
- Meinungsbildung und kritische Auseinandersetzung mit Architektur vor Ort
- Bauen als Miteinander aller Beteiligter begreifen
- Fördern der Bauqualität in Planung und Ausführung
- Stellenwert qualifizierter Planungsprozesse verdeutlichen
- Bildung von Kommunikationsforen

MITTEL / MASSNAHMEN
- Architektur in der Schule “ Architektur Lernen”
- Architekturspaziergänge
- Ausloben von regionalen Architekturpreisen
- Ausstellungen zum Thema Bauen und Architektur
- öffentliche Stellungnahmen zu aktuellen  städtebaulichen  Themen in den Medien
- Anregen von Diskussionen
- Erstellung von Publikationen ( Architekturführer etc.)

DAS NETZWERK
- die verschiedenen verbandsunabhängigen  Architekturgruppierungen in Bayern sind offene Foren für
  alle an Baukultur Interessierten.
- die einzelnen Architekturgruppierungen sind in einem bayernweiten Netzwerk organisiert, das eine Plattform für
  Erfahrungs- und Informationsaustausch bietet

NETZWERK DER ARCHITEKTENGRUPPIERUNGEN IN BAYERN

ARCHITEKTUR IN DER REGION 
ARCHITEKTUR VOR ORT 

Sonthofen

Wessobrunn

Pfaffenhofen

Freising

Dachau

Landshut

Regensburg

Schwandorf
Nürnberg

Würzburg

Hof

Neu-Ulm

Memmingen

Kempten

Passau

IHRE STIMME FÜR DAS

Baucoop Würzburg

BauLust - Initiative für Architektur & 
Öffentlichkeit e.V. (Nürnberg)

Architektur forum Memmingen &
Unterallgäu

Architekturkreis Regensburg e.V.
www.architekturkreis.de

Architektur und Kunst e.V. Landshut

FORUM BAUKULTUR Pfaffenhofen
www.forum-baukultur.de

Architekturzirkel Schwandorf e.V.
www.architekturzirkel.de

Wessobrunner Kreis
www.wessobrunner-kreis.de

Architekturforum Passau e.V.
www.architekturforum-passau.de

architektengemeinschaft
gruppe 10+ (Sonthofen)

hof-architekten
www.hof-architekten.com

Architektur Aktuell Freising e.V.
www.architektur-aktuell-freising.de

architekturforum kempten
www.architekturforum.info architekturforum dachau e.V.

www.architekturforum-dachau.de

Architekturforum Neu-Ulm e.V.
www.afn-online.de
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Baukultur? Berufsbild? Auftragslage? Alles schlecht? 
Oder gute Zeit für Denkarbeit! Über Wesentliches! 
Für solidarisches Handeln! Architektur verfügt über ein 
Potential an Wissen und Erfahrung, das sich über Jahr-
hunderte angesammelt hat: zu einer sicheren Basis für 
qualitäts- und verantwortungsvolle Arbeit, für exzellente 
Aus- und Fortbildung. Stellen wir unsere Planungs- und 
Beratungskompetenz selbstbewusst in den Mittelpunkt. 
Das ist immer noch die beste Existenzsicherung für alle. 
Kompetentes Auftreten in gestalterischen, kulturellen, 
wirtschaftlichen und ökologischen Belangen schafft 
gesellschaftliches Vertrauen und politische Unterstüt-
zung: für unseren Berufsstand in seiner Bedeutung für 
die gebaute Umwelt. Aktivieren wir noch stärker den 
Dialog mit der Öffentlichkeit, um Vorurteile ab- und eine 
positive Wahrnehmung unseres Schaffens aufzubauen. 
Die erfolgreichen Veranstaltungen und Publikationen der 
Kammer sind mit neuem Engagement fortzusetzen. In 
allen Medien sind Baumaßnahmen kritisch und konstruk-
tiv zu begleiten und Qualitätsmaßstäbe zeitgenössischen 
Bauens für Laien verständlich zu vermitteln. Weiten wir 
die Informations- und Beratungsangebote für Bürger 
inhaltlich und flächendeckend aus. Attraktive Beratungen 
vor Ort oder Bauherrentage in Zusammenarbeit mit den 
Kommunen lösen bei den Bürgern langfristig mehr Nähe 
zu unserem Tun und mehr Verständnis dafür aus. Verdich-
ten wir unsere Netzwerkarbeit, indem wir in der Region 
die Entstehung neuer und die Aktivitäten bestehender 
Treffpunkte mit ihren Projekten und Fortbildungsmaß-
nahmen auf allen Ebenen weiter nachhaltig unterstützen. 
Werben wir erneut für die Einrichtung von Gestaltungs-

beiräten in den Städten und Gemeinden und kämpfen wir 
für den Erhalt qualitätssichernder Instanzen wie Kreisbau-
meister und Denkmalschutzbehörden. Ein breit gestreuter 
und intensiver Austausch ist im Sinne der Sache und zum 
Nutzen aller. Wenn wir gemeinsam stark sind, haben 
wir die besten Erfolgsaussichten in einer globalisierten 
Welt. Nehmen wir doch unsere soziale Verantwortung
noch engagierter wahr. Bestehender Arbeitslosigkeit 
etwa muss kompetent und solidarisch begegnet werden. 
Deswegen sind die Ombudsstellen in München, Nürn-
berg, Würzburg und Augsburg fortzuführen. Intensivie-
ren wir unser sozialpolitisches Engagement, um bereits 
im Vorfeld die Existenz auch kleiner Bürostrukturen zu 
sichern. Es ist immer noch die Vielfalt, die zu kreativen 
Lösungen führt. Kämpfen wir deswegen unvermindert 
für eine gesicherte, angemessene Honorierung und den 
Erhalt von Arbeitsplätzen in den Büros. Setzen wir uns mit 
neuer Kraft für den Architektenwettbewerb ein. Suchen 
wir ausgehend von den geänderten Rahmenbedingungen 
gemeinsam nach neuen Wegen zu adäquaten Verfahren. 
Wettbewerbe verbessern nicht nur die Chancen auf einen 
Marktzugang für alle, sondern garantieren ebenso an-
spruchsvolle und innovative Planungsvorschläge. Ziel des 
BDA in der Kammer ist die Wahrung der Baukultur, indem 
er Fachliches entwickeln, Soziales pflegen, Öffentlichkeit 
bewegen, Regionales fördern und Fachkompetenz vernet-
zen will. Wer nichts anpackt, der erreicht auch nichts. 
Sie haben die Wahl. 

Kammerwahl 2007  Wir wollen viel – gemeinsam mit Ihnen. 
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Das ist immer noch die beste Existenzsicherung für alle. 
Kompetentes Auftreten in gestalterischen, kulturellen, 
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die gebaute Umwelt. Aktivieren wir noch stärker den 
Dialog mit der Öffentlichkeit, um Vorurteile ab- und eine 
positive Wahrnehmung unseres Schaffens aufzubauen. 
Die erfolgreichen Veranstaltungen und Publikationen der 
Kammer sind mit neuem Engagement fortzusetzen. In 
allen Medien sind Baumaßnahmen kritisch und konstruk-
tiv zu begleiten und Qualitätsmaßstäbe zeitgenössischen 
Bauens für Laien verständlich zu vermitteln. Weiten wir 
die Informations- und Beratungsangebote für Bürger 
inhaltlich und flächendeckend aus. Attraktive Beratungen 
vor Ort oder Bauherrentage in Zusammenarbeit mit den 
Kommunen lösen bei den Bürgern langfristig mehr Nähe 
zu unserem Tun und mehr Verständnis dafür aus. Verdich-
ten wir unsere Netzwerkarbeit, indem wir in der Region 
die Entstehung neuer und die Aktivitäten bestehender 
Treffpunkte mit ihren Projekten und Fortbildungsmaß-
nahmen auf allen Ebenen weiter nachhaltig unterstützen. 
Werben wir erneut für die Einrichtung von Gestaltungs-

beiräten in den Städten und Gemeinden und kämpfen wir 
für den Erhalt qualitätssichernder Instanzen wie Kreisbau-
meister und Denkmalschutzbehörden. Ein breit gestreuter 
und intensiver Austausch ist im Sinne der Sache und zum 
Nutzen aller. Wenn wir gemeinsam stark sind, haben 
wir die besten Erfolgsaussichten in einer globalisierten 
Welt. Nehmen wir doch unsere soziale Verantwortung
noch engagierter wahr. Bestehender Arbeitslosigkeit 
etwa muss kompetent und solidarisch begegnet werden. 
Deswegen sind die Ombudsstellen in München, Nürn-
berg, Würzburg und Augsburg fortzuführen. Intensivie-
ren wir unser sozialpolitisches Engagement, um bereits 
im Vorfeld die Existenz auch kleiner Bürostrukturen zu 
sichern. Es ist immer noch die Vielfalt, die zu kreativen 
Lösungen führt. Kämpfen wir deswegen unvermindert 
für eine gesicherte, angemessene Honorierung und den 
Erhalt von Arbeitsplätzen in den Büros. Setzen wir uns mit 
neuer Kraft für den Architektenwettbewerb ein. Suchen 
wir ausgehend von den geänderten Rahmenbedingungen 
gemeinsam nach neuen Wegen zu adäquaten Verfahren. 
Wettbewerbe verbessern nicht nur die Chancen auf einen 
Marktzugang für alle, sondern garantieren ebenso an-
spruchsvolle und innovative Planungsvorschläge. Ziel des 
BDA in der Kammer ist die Wahrung der Baukultur, indem 
er Fachliches entwickeln, Soziales pflegen, Öffentlichkeit 
bewegen, Regionales fördern und Fachkompetenz vernet-
zen will. Wer nichts anpackt, der erreicht auch nichts. 
Sie haben die Wahl. 

Kammerwahl 2007  Wir wollen viel – gemeinsam mit Ihnen. 

Wahl der X. Vertreterversammlung der Bayerischen Architektenkammer 

Selbstdarstellung und Vorstellung der Kandidaten Liste „öffentlich bestellte Sachverständige im LVS Bayern“
Landesverband Bayern öffentlich bestellter und vereidigter sowie qualifizierter Sachverständiger e.V. 

  Arcostr. 5, 80333 München  Tel. 089/554595  Fax 089/5503938   www.lvs-bayern.de   info@lvs-bayern.de 

Die unterschiedlichen Listen der Vertreterversammlung der Bayerischen 
Architektenkammer verdeutlichen, in welchen Bereichen der Berufsstand des 
Architekten aktiv ist. Es gilt, mit Augenmaß diesen Gruppierungen den Zugang 
der Architekten zu ermöglichen und zugleich die Identität der Architektenschaft 
zu bewahren. In diesem Sinne versteht die Liste der „öffentlich bestellten 
Sachverständige im LVS Bayern“ sein Engagement in der 
Architektenkammer. 

Der berufsheterogene LVS Bayern  steht allen öffentlich bestellten und 
vereidigten sowie qualifizierten Sachverständigen aller Fachgebiete offen. 
Dazu gehören auch die, welche nach europäischem Recht gemäß DIN EN  
ISO/IEC 17024 zertifiziert sind. So sind zahlreiche Architekten, als 
Sachverständige im LVS Bayern organisiert. Aufgrund ihrer überprüften 
besonderen Sachkunde sind sie für die Gerichte aber auch Behörden und 
private Auftraggeber tätig. Wesentliche Tätigkeitsbereiche, welche mit dem 
Berufsbild des Architekten tangieren, ergeben sich auf dem Gebiet der 
Beurteilung von Schäden an Gebäuden, der Immobilienbewertung und 
ähnlichen Gebieten. 

Um die regionalen und fachorientierten Belange der Mitglieder zu erfüllen, 
gliedert sich der Fachband zweispurig in die Gruppen der Regierungsbezirke 
des Freistaates Bayern und in die Fachbereiche Bau, Immobilienbewertung, 
Bauphysik, Technische Gebäudeausstattung, sowie Kfz-Wesen und Kunst 

In zunehmendem Maße werden Sachverständige schon im Vorfeld des 
Baugeschehens hinzugezogen. Hier haben Sachverständige eine beratende 
Aufgabe übernommen. In kollegialer Weise kann hier ein Wissensaustausch 
stattfinden, der für beide Seiten positiv und fruchtbar sein soll. Um an 
internationalen Entwicklungen beteiligt zu sein, bestehen im Immobilienbereich 
Mitgliedschaften zu TEGoVA und sämtlichen Sektorkomitees der 
Trägergemeinschaft für Akkreditierung - TGA 

Wenngleich die Bayerische Architektenkammer keine Bestellungsbehörde für 
Sachverständigen ist, so hat sie doch eine gewisse Obhut über die 
Kolleginnen und Kollegen. Der Sachverständige wird in der Öffentlichkeit auch 
danach beurteilt, ob er ein anerkannter und erfahrener Architekt ist. Die 
Bedeutung des Sachverständigenwesens stärker in das Bewußtseinsfeld der 
Architekten zu rücken, ist die Zielsetzung unserer Liste. Nur wenn wir mit Sitz 
und Stimme in der Vertreterversammlung und auch im Sachver-
ständigenausschuß der Kammer tätig sind, können wir die Interessen der 
öffentlich bestellten Sachverständigen wirkungsvoll durchsetzen. Nur so 
können wir um eine verständnisvolle Zusammenarbeit mit den planenden und 
bauleitenden Architekten, den Innenarchitekten und den Landschaftsarchi-
tekten werben. 
Wir wünschen uns insbesondere eine fruchtbare und gedeihliche 

Zusammenarbeit mit anderen Verbänden, die in der Vertreterversammlung 

Sitz und Stimme haben. Wir wollen mitarbeiten, dass der Stand der 

Architekten erhalten bleibt und er das Ansehen in der Öffentlichkeit behält. Es 

ist uns ein Anliegen, die geballte Erfahrung und das Wissen der öffentlich 

bestellten Sachverständigen einzubringen und auch anderen zu vermitteln, um 

den Stand der Architekten in der Öffentlichkeit zu erhalten. 

Liste der Kandidaten:

001
SCHREIBER Jürgen

Dipl.- Ing. Architekt
geb. am 07.03.1942

Schulstr. 3 a
94469 Deggendorf

Reg. Bezirk Niederbayern
Fachrichtung: Architekt

Tätigkeitsart:   Freiberuflich
Vizepräsident LVS Bayern

002
CZAPKA Hans R.

Dipl.-Ing. (FH) Architekt
geb. am 14.09.1951

Am Anger 42
84130 Dingolfing

Reg. Bezirk Niederbayern
Fachrichtung: Architekt

Tätigkeitsart:   Freiberuflich
Präsident LVS Bayern

003
SEIDEL Albrecht
Dipl.-Ing. Architekt

geb. am 06.04.1948
Ifenstr. 2

86130 Augsburg

Reg. Bezirk Schwaben
Fachrichtung: Architekt

Tätigkeitsart:   Freiberuflich
Vorsitzender Bezirk Schwaben

004
WERRLEIN Winfried

Dipl.-Ing. (FH) Architekt
geb. am 10.08.1958

Eichhornstr. 79
97070 Würzburg

Reg. Bezirk Unterfranken
Fachrichtung: Architekt

Tätigkeitsart:  Freiberuflich

LISTE 10



                           

Arbeitskreis
der angestellten, beamteten und in der Bauwirtschaft tätigen Architekten

www.arbeitskreis-bayern.de

Der Arbeitskreis arbeitet im Interesse der Architektinnen und Architekten in  Bayern 
mit allen Gruppen des Berufsstandes solidarisch zusammen. Wir vertreten  unsere 
 Belange in der staatlichen und kommunalen Bauverwaltung, freien Architekturbüros, 
 Wirtschaftsunternehmen, in Lehre und Ausbildung von Architekten. In den Gremien der 
Bayerischen  Architektenkammer leistet der Arbeitskreis mit seinen Mitgliedern konstruktive 
Arbeit.

Wir verstehen qualitätvolles Planen und Bauen als Kulturauftrag und treten dafür ein, 
die Stellung der Architektinnen und Architekten im Bauprozess und in der öffentlichen     
 Wahrnehmung zu stärken. Um die Zukunftsperspektiven für junge Architektinnen und 
 Architekten zu erweitern, setzen wir uns in unseren Positionen für ein lebendiges und  faires 
Wettbewerbswesen ein.

Die leistungsgerechte Honorierung von Planungsaufgaben ist für uns die Basis einer 
 qualitativen und verantwortungsvollen Arbeit gegenüber den Bauherren. Die öffentliche 
Hand muss als Bauherr aktiv bleiben. Dazu gehört eine leistungsfähige Bauverwaltung als 
kompetenter Partner der planenden Kolleginnen und Kollegen.

Der Arbeitskreis ist eine offene und verbandsunabhängige Gemeinschaft von  Architektinnen 
und Architekten. Wir laden Sie ein, diese Ziele mit uns umzusetzen.

Oberbayern Günther Hoffmann, Ch. Michael Schmidt, Peter Pfab, Florian Dilg, Karl Frey, 
 Doris Lackerbauer, Andreas Wolf, Eugen Bauer, Ulrich Blickle, Hans Bock,  Gerhard  Breier, 
Rudolf Heinle, Bernd Hendl, Gero Hoffmann, Werner-Rüdiger Hoffmann,  Thomas  Jenkel, 
Norbert Knoblach, Andreas Muschialik, Alexander Piehl, Werner Pöllmann,  Barbara 
 Schneider, Rupert Steigenberger, Herman Josef Thaller, Frieder Vogelsgesang,  Gottfried 
Weiß   NiederbayernMichael Rosner, Hans Dörr, Wolfgang Bach, Günther  Gruber,  Christian 
Hagenauer, Ernst Kallmünzer, Edgar Küblbeck, Berthold  Schaffelhofer,  Norbert Sterl
Oberpfalz Renate Rötzer, Werner Kraus, Klaus Nickelkoppe, Karl-Heinz Bayer,  Reinhard 
Rötzer, Markus  Gruber,  Peter  Thumann  OberfrankenGernot Dietel, Marion  Resch- Heckel, 
Helmut Bock,  Theodor  Bonnet, Thomas Mühlender, Thomas Seidel, Peter Sitzmann, Ottmar 
Strauß,  Gerfried  Zimmer   Mittelfranken Ernst Voigt, Peter Loew, Rudolf Endres, Manfred 
 Amtmann,  Cornelia  Breitzke, Jürgen  König, Herbert Kümmerl, Hans- Josef Pfeifer, Günther 
 Wörnlein   Unterfranken  Gerhard Hemmerlein, Claus Kiesel, Norbert Böhm, Ulf Dörsam, 
Paul  Farrenkopf, Joachim Gattenlöhner, Andreas Hetzer, Gundolf Krüger, Jochen Müller  
Schwaben Wilhelm Hofmann, Cornelia Bodenstab, Ralf Baur, Manfred Breiteneder, Otto 
Frischeisen, Ricarda Gehrke, Gerhard-Klaus Keim, Hartmut Weigl
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Feststellung des Ergebnisses der Wahl der     
X. Vertreterversammlung
Bekanntmachung des Wahlvorstands der 
Bayerischen Architektenkammer

Die Ergebnisse der Wahl der X. Vertreterversammlung 
der Bayerischen Architektenkammer werden in ge-
meinsamer Sitzung des Wahlvorstands (Vorstand sowie 
Ausschuss Satzung und Wahlordnung) festgestellt. Als 
Termine für die Auswertung der Wahlvorschlagslisten 
(Stimmzettel) sind vorgesehen:
Montag,   7. Mai 2007, 9.30 bis ca. 17.30 Uhr,
Dienstag.   8. Mai 2007, 9.30 bis ca. 17.30 Uhr,
Mittwoch,   9. Mai 2007, 9.30 bis ca. 17.30 Uhr
(soweit erforderlich),
Montag, 14. Mai 2007, 9.30 bis ca. 13.00 Uhr.

Es wird darauf hingewiesen, dass die vorgenannten 
Sitzungstermine gemäß Ziff. 13.1. der Wahlordnung für 
die Wahlen zur Vertreterversammlung für Kammermit-
glieder öffentlich sind.

München, den 7. März 2007

Der Vorsitzende des Wahlvorstands
gez. Dipl.-Ing. Lutz Heese

Versand der Wahlunterlagen

In der Zeit vom 2. bis 5. April 2007 werden allen 
wahlberechtigten Kammermitgliedern, d. h. Kollegin-
nen und Kollegen, die vor dem 14. Februar 2007 in die 
bayerische Architektenliste eingetragen worden sind, 
die Unterlagen für die Wahl der Vertreterversammlung 
zugesandt. Der Umschlag im Format DIN C 4 trägt die 
Aufschrift „Briefwahlunterlagen“ und ist mit dem Kam-
mersiegel versehen.

Sollten Sie bis zum Beginn der Wahlzeit, also bis zum 
10. April, Ihre Wahlunterlagen noch nicht erhalten 
haben, wenden Sie sich bitte an die 
Geschäftsstelle der Bayerischen Architektenkammer, 
Telefon 089/139880-0, Telefax 089/139880-55.

Bitte beachten:
Wichtige Hinweise zur Wahl der 
X. Vertreterversammlung

NEUMARKTER
BAUHERRENTAG
2007  
Vom Traum zum Haus

Samstag, den 21. April 2007
13.00 bis 19.00 Uhr
Festsäle der Residenz
Residenzplatz
Eintritt frei

Kooperationspartner
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Eine Initiative der

www.byak.de

Kreishandwerkerschaft
Neumarkt i.d.OPf.

„Vom Traum zum Haus“ lautet das Motto des 
Neumarkter Bauherrentags 2007, der am 
Samstag, 21. April 2007, 13.00 bis 19.00 Uhr, 
in den Festsälen der Residenz am Residenzplatz in      
Neumarkt i. d. Oberpfalz stattfi nden wird. 

Programm: 

13.00 Uhr: Planungsrechtliche Grundlagen und Dienst-      
leistungen zur Genehmigungsplanung
Stadtbaumeister Architekt Dipl.-Ing. Rudolf Müller-    
Tribbensee
14.00 Uhr: Welche Leistungen bietet ein Architekt?
Architekt und Innenarchitekt Dipl.-Ing. (FH) Johannes 
Berschneider
14.45 Uhr: Mit Weitsicht planen – Energie ist ein Thema
Architekt Dipl.-Ing. (FH) Rainer Dirk
16.00 Uhr: Regionales Bauen, 
Architekt Prof. Dipl.-Ing. Michael Gaenßler
16.45 Uhr: Bauen im Bestand
Architekt Dipl.-Ing. Michael Klingseisen
17.30 Uhr: Finanzierung und Fördermöglichkeiten
Reinhard Pöringer, Sparkasse Neumarkt

Die Teilnahme ist kostenlos.Weitere Informationen 
fi nden Sie unter www.byak.de

Wir laden herzlich zu dieser Veranstaltung ein! 

Ausstellung 
„Studentenförderpreis 2006“
im Haus der Architektur
Die Arbeiten des Studentenförderpreises 2006 „Das 
Architekturdetail im Gesamtentwurf“, den die Archi-
tektenkammer Baden-Württemberg gemeinsam mit 
der Bayerischen Architektenkammer ausgelobt hatte, 
werden im Haus der Architektur gezeigt.

Termin: 17. bis 27. April 2007,
Montag bis Donnerstag, 9.00 bis 17.00 Uhr,
Freitag, 9.00 bis 15.00 Uhr

Ort: Bayerische Architektenkammer − Haus der 
Architektur, Waisenhausstraße 4, 80637 München
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